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Die Industrie in Deutschland nimmt 
die Instandhaltung und Wartung 
moderner Maschinen und Anlagen 
nach wie vor als Herausforderung 
wahr. Die Komplexität des Themas 
führte erst zu Missverständnissen, die 
sich im Laufe der Zeit zu Mythen ent
wickelten. Die Gründe dafür sind viel
fältig: Der rasante technologische Fort
schritt und die Digitalisierung resultie
ren in hochspezialisierter Maschine
rie, die sich in eine vernetze Umge
bung einfügen muss. Der Mangel an 
geschultem Personal, die wachsen
den Datenmengen und damit verbun
denen steigende Sicherheitsstandards 
und Compliance erhöhen zusätzlich 
die Arbeitslast in den Unternehmen. 
Und über allem hängen Wettbewerbs
fähigkeit und der Kostendruck wie ein 
Damoklesschwert. 

Instandhaltung und Wartung 
aufwerten

„Obwohl die Optimierung verschie
dener Prozesse die Herausforde
rungen für die Industrie mildern kann, 
bleiben dennoch eine Vielzahl von Vor
urteilen bestehen. Sie führen dazu, 
dass Instandhaltung und Wartung als 
Randthemen gelten und vernachläs
sigt werden. Es gilt, diese Kurzsich
tigkeit zu überwinden, Mythen zu ent
kräften und somit eine langanhaltende 
Steigerung der Effizienz und Zuver
lässigkeit von Maschinen und Anla
gen zu gewährleisten“, kommentiert 
Jan Pakusa, Produktmanager Power 
Supplies / Test & Measurement bei 
reichelt elektronik.

1. Mythos: Wartung muss 
nur als Problembehandlung 
durchgeführt werden.

Wartungen sollten als Teil des 
Instandhaltungsprozesses regelmäßig 
stattfinden. Durch Predictive Mainte
nance wird der künftige Wartungsbe
darf prognostiziert. Sensoren in den 
Maschinen sowie Anlagen sammeln 
Daten an einem zentralen Ort, bei
spielsweise auf einer CloudPlatt
form, wo sie mithilfe von Algorith
men und Künstlicher Intelligenz (KI) 
einer umfassenden Analyse unter
zogen werden. Durch die frühzei
tige Identifizierung von potenziellen 

Problemen lassen sich Ausfallzeiten 
minimieren, die Effizienz steigern und 
die Lebensdauer einer Maschine ver
längern. Dies trägt dazu bei, den rei
bungslosen Betrieb kritischer Anla
gen sicherzustellen.

2. Mythos: Wartung schafft 
keinen Wert und verursacht 
nur Ausgaben.

Genau das Gegenteil ist der Fall: 
Eine effektive Instandhaltung und 
Wartung führt zur Verbesserung der 
Anlagenverfügbarkeit und Gesamteffi
zienz. Ausfälle und teure Reparaturen 
werden vermieden und die kontinu
ierliche Funktionsfähigkeit der Anlage 
sichergestellt. Die Lebensdauer wird 
verlängert und somit ist es auch sel
tener notwendig neue Hardware anzu
schaffen. Gut gewartete Maschinen 
arbeiten effizienter und verbrauchen 
weniger Energie. Die Kosten dafür 
und auch der ökologische Fußab
druck verringern sich. Die Qualität der 
hergestellten Produkte oder erbrach
ten Dienstleistungen bleibt erhalten, 
was die Kundenzufriedenheit fördert. 
Potenzielle Risiken für Mitarbeiter und 
Umwelt werden reduziert und Sicher
heitsstandards eingehalten.

3. Mythos: Digitalisierte 
Maschinen oder Anlagen 
benötigen keine Wartung.

Digitale Maschinen und Anlagen 
benötigen trotz ihrer fortschrittlichen 
Technologie ebenso regelmäßige War
tung wie herkömmliche Maschinen. Die 
physischen Komponenten unterliegen 
weiterhin Abnutzung und Verschleiß, 
Software und Algorithmen benötigen 
Aktualisierungen. Die Sensoren und 
die Hardware sind verschiedenen 
Umgebungsbedingungen ausgesetzt, 
wie z. B. großer Hitze, und müssen 
daher geprüft werden. Diese frühzei
tige Problemerkennung gewährleistet 
den reibungslosen, sicheren Betrieb 
und die langfristige Leistungsfähig
keit der Technik.

4. Mythos: Für professionelle 
Wartung braucht man kein 
geschultes Personal.

Komplexe Maschinen und Anlagen 
erfordern spezifisches Fachwissen, 

um sie sicher und effektiv zu warten. 
Geschultes Personal versteht die tech
nischen Details, Betriebsprozesse und 
Sicherheitsrichtlinien, die notwendig 
sind. Sie können potenzielle Pro
bleme abwägen und frühzeitig erken
nen, angemessene Wartungsverfah
ren anwenden und etwaige Repara
turen korrekt durchführen. Ohne das 
entsprechende Fachwissen besteht 
die Gefahr von Fehlern, unsachge
mäßer Handhabung oder gar Unfäl
len, die zu Ausfällen, erhöhten Kosten 
und unerwünschten Betriebsunter
brechungen führen können.

5. Mythos: Die Produktion 
steht während der Wartung 
komplett still, oder bricht 
sogar ein.

Effiziente Wartungsarbeiten an 
Maschinen und Anlagen ohne umfas
sende Produktionsunterbrechung 
erfordern eine detaillierte Planung 
und den Einsatz gezielter Strate
gien. Dazu zählen:

• Wartungsfenster während geringer 
Auslastungszeiten einzuplanen,

• individuelle Reparaturen an 
bestimmten Komponenten wäh
rend des laufenden Betriebs durch
zuführen,

• parallele Systeme und Redun
danzen nutzen,

• Wartungstechniken wie InPlace
Reparaturen anwenden,

• spezialisierte Wartungscrews zu 
schulen,

• Echtzeitüberwachungssystemen 
zur frühzeitigen Problemerken
nung zu implementieren.

Fazit
„Die wachsenden Herausforde

rungen in der Instandhaltung und 
Wartung kann die deutsche Indus
trie bewältigen, indem sie einerseits 
in gezielte Fortbildung und ande
rerseits in die modernsten Tech
nologien investiert. KI und maschi
nelles Lernen sorgen für die effizi
ente Verarbeitung der wachsen
den Datenmengen und sind in der 
Lage, präzise Vorhersagen für den 
Wartungsbedarf zu treffen“, fasst 
Pakusa zusammen. ◄
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Instandhaltung in der Industrie:  
Enttarnung gängiger Mythen
Wie Unternehmen Mythen in der Wartung durch die richtige Strategie entkräften können.


